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1. Einleitung   

 
Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft lehnt sich sowohl an die Richt-
linien und Lehrpläne für das Gymnasium der Sekundarstufe II in NRW für das Fach 
Sozialwissenschaften/Wirtschaft an als auch an die Vorgaben für das Zentralabitur des 
jeweiligen Abiturjahrgangs (http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de) an. 
Unterrichtliche Ergänzungen aufgrund der Vorgaben für das Zentralabitur des jeweili-
gen Abiturjahrgangs sind in Absprache jeweils von den unterrichtenden Kollegen vor-
zunehmen. 
 

Um Mündigkeit im politischen und wirtschaftlichen Sinne zu erlangen, sollen die Schü-
lerinnen und Schüler im sozialwissenschaftlichen Unterricht lernen, die ökonomische, 
soziale und politische Wirklichkeit hinsichtlich der ihr zugrunde liegenden Strukturen 
und Legitimationen zu analysieren. Dabei gilt es, den Schülerinnen und Schülern die 
notwendigen Kompetenzen zu vermitteln.  
 
Als Leitziele können formuliert werden (Kernlehrplan Sozialwissenschaften/Wirtschaft 
für die Sekundarstufe II, 2013, S. 11):   
 

• Demokratische Partizipation   

• Soziale Empathie und Solidarität   

• Interkulturelles Verstehen   

• Personale Verantwortung und Identitätssuche   

• Kommunikative Kompetenz   

• Ökonomisches und ökologische Effizienz- und Nachhaltigkeitsdenken   

  

Dadurch, dass das Fach Sozialwissenschaften laut §11 Absatz (3) Nr. 2, (3) und 4 
APO-GOST obligatorisch in der Oberstufe belegt werden muss, ergeben sich vier Kurs-
typen:   
 

• Grundkurse: EF–Q2 (3-stündig)   

• Leistungskurse: Q1–Q2 (5-stündig)   

• Zusatzkurse: Q2 (3-stündig)   

• Projektkurse: Q1–Q2 (2-stündig)  

  

Die Leistungsbewertung im Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft orientiert sich an den 
Vorgaben des Kernlehrplans (S. 78-86).  
  

 

2. Entscheidungen zum Lehrwerk 

Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft orientiert sich in der Jahrgang-

stufe EF an dem Werk Sowi NRW. Einführungsphase. Unterrichtswerk für Sozialwis-

senschaften in der gymnasialen Oberstufe in Nordrhein-Westfalen, C.C. Buchner 2014, 

das der Fachkonferenz aufgrund seines Aufbaus zu einer besonders motivierenden 

Mitarbeit geeignet erscheint. In der Qualifikationsphase entschied sich die Fachkonfe-

renz für die Arbeit mit dem Lehrwerk Politik. Gesellschaft. Wirtschaft. Sozialwissen-

schaften in der gymnasialen Oberstufe, Bd. 2., Schöningh: 2015, da dieses eines von 

http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/
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überhaupt nur zwei Lernwerken ist, die die Zulassung des zuständigen Ministeriums 

erhalten haben (Stand Nov. 2016). 

 
 

3. Prinzipien für das Fach Sowi/Wirtschaft in der Sek. II 

  

Folgende Grundprinzipien sind für das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft zu be-
rücksichtigen: 
 

 Die im KLP aufgeführten Inhaltsfelder sollten problemorientiert und kontrovers un-

terrichtet werden.   

 

 Im Sinne des exemplarischen Lernens sollten aktuelle Fallbeispiele im Vorder-

grund stehen.   

 

 Der Unterricht sollte handlungs- und produktorientiert sein.   

 

 Die individuelle Förderung sollte durch binnendifferenzierte Methoden und Inhalte 

erfolgen.   

 

 Die gewählten Themen und die eingesetzten Medien sollten aktuelle Bezüge auf-

weisen.   

  

Bei der Behandlung aller Themen ist der Beutelsbacher Konsens zu beachten.   
  

 

4. Leistungsbewertung in der Sek. II 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 ADO, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des 

Kernlehrplans Sozialwissenschaften und Sozialwissenschaften/Wirtschaft (S. 83-87) hat 

die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leis-

tungsrückmeldung beschlossen. 

 

4.1. Verbindliche Absprachen zur Evaluation des Unterrichts und zur 
individuellen Förderung 

 Verlauf und die Qualität des Unterrichts sowie die Ergebnisse der allgemeinen 

Kompetenzentwicklung sind Gegenstand der Erörterung in den Kursen, mindes-

tens aber jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens. Dazu können als 

Evaluationsformen eingesetzt werden, u. a.: 

 

 Kompetenzraster 

 Evaluationszielscheiben 

 Blitzlichter 

 

 Der Unterricht sorgt im schriftlichen Bereich und im Bereich der sonstigen Mitar-

beit für den Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer werdenden Me-

thoden- und metakognitiven Kompetenz. Er unterstützt damit die Selbstkompe-
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tenzen der Lernenden. U.a. erwerben sie die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und 

Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu setzen und ein eigenes lern-

verstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 

 

 Leistungsrückmeldungen mündlicher und schriftlicher Form nehmen Bezug auf 

die individuellen Ressourcen und zeigen individuelle Wege der Entwicklung auf 

(KLP, S. 84). 

 

 Um möglichst viele individuelle Zugänge zum Zeigen von Kompetenzentwicklung 

zu ermöglichen, berücksichtigt die Leistungsbewertung die Vielfalt unterrichtli-

chen Arbeitens (KLP, S. 85). 

 

 

4.2. Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von 
Leistungen: 

 

 Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt unter-

schiedliche Facetten der 

 

 Sachkompetenz 

 Urteilskompetenz 

 Methodenkompetenz  

 Handlungskompetenz. 

 

 Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu 

berücksichtigen (KLP, S. 83). Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die 

Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in allen vier Kompetenzbereichen.  

 

 

4.3. Verbindliche Absprachen zur Herstellung von Transparenz: 

Schülerinnen und Schüler werden zu Beginn eines Halbjahres darüber informiert, wel-

che Kompetenzbereiche zu entwickeln sind und inwieweit diese bei der Leistungsbe-

wertung berücksichtigt werden. 

 

 Es wird mit ihnen geklärt, welche Leistungssituationen und ‑möglichkeiten der 

Unterricht enthalten wird. 

 

 In der Qualifikationsphase bekommen Schülerinnen und Schüler mit Erläuterung 

der jeweiligen Relevanz zudem in der Anfangsphase des Unterrichts: 

 

 eine Übersicht über die Zentralabitur-Operatoren, 

 eine Übersicht über die Inhaltsobligatorik des Zentralabiturs Sozi-

alwissenschaften/Wirtschaft 
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4.4. Leistungen im Bereich der sonstigen Mitarbeit 

 

Die Schülerinnen und Schüler sind angehalten 

 

 ein Kursheft zu führen, das die Unterrichtsergebnisse und die einzelnen individu-

ellen Arbeitsanteile strukturiert dokumentiert. 

 bei Bedarf zur Vorbereitung auf das Zentralabitur mit anderen Schülerinnen und 

Schülern eine arbeitsfähige Gruppe zu bilden, die mit Unterstützung der Lehre-

rin/des Lehrers anstehende Fragen selbstständig wiederholend erarbeitet. 

 im Unterricht mit zunehmender Selbstständigkeit moderierende Rollen zu über-

nehmen. 

 

 

Weitere Beurteilungskriterien im Rahmen der sonstigen Mitarbeit können sein: 

 

 mündliche wie schriftliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

 Erstellung von Protokollen 

 vor- und nachbereitende Hausaufgaben 

 individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

(z. B. 

 Partner- oder Gruppenarbeiten) 

 eigenständige Recherchen (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den 

Unterricht 

 Präsentationen von Arbeitsergebnissen in verschiedenen Formen (Plakat, Power 

Point, Tafelbild, Aufsatz, etc.) 

 

Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen: 

 

 sachliche Richtigkeit 

 angemessene Verwendung der Fachsprache 

 Darstellungskompetenz 

 Komplexität/Grad der Abstraktion 

 Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden 

 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

 Differenziertheit der Reflexion 

 Präzision 

 

Für alle Leistungen der sonstigen Mitarbeit gelten die Kriterien der Qualität und Kontinu-

ität sowohl in mündlicher als auch schriftlicher Hinsicht als Beurteilungsgrundlage. 

 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 

 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten 

geprüft: 
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 Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit 

 Eigenständigkeit der Beteiligung 

 Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge 

 Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen 

 Lernprozess 

 im Fach Sozialwissenschaften 

 Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen 

 Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnispräsentationen 

 

Bei Gruppenarbeiten 

 

 Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

 Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

 

Bei Projekten/projektorientiertem Arbeiten 

 

 Einhaltung gesetzter Fristen 

 Selbstständige Themenfindung 

 Dokumentation des Arbeitsprozesses 

 Grad der Selbstständigkeit 

 Qualität des Produktes 

 Reflexion des eigenen Handelns 

 Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die Abschluss-

note erfolgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeit-

punkten sowie auf Nachfrage.  

 

 

4.5. Hinweise zu den Klausuren  

Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf. 

Facharbeiten herangezogen: 

 

• In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben. 

 

• In der Qualifikationsphase werden zwei Klausuren pro Halbjahr geschrieben; dabei 
kann im zweiten Halbjahr der Q1 ggf. die erste Klausur durch eine Facharbeit ersetzt 
werden.  
 

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der 

Schülerinnen und Schüler.  
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• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird 

der Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren.  

 

• Die Bewertung der Klausuren sollte nach Möglichkeit mit Hilfe eines Kriterienrasters 

in Anlehnung an die Vorgaben des Zentralabiturs erfolgen.  

 

5. Qualitätssicherung und Evaluation 

 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern wird 

regelmäßig überarbeitet. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Pro-

zess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Der Prüfmodus erfolgt regelmäßig. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 

vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell not-

wendige Konsequenzen formuliert.  

 

 

6. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben und Kompetenzerwar-
tungen für die EPh  

Alle übergeordneten Kompetenzerwartungen (vgl. Lehrplan S. 21-24) werden in jedem 
Kapitel mehrmals an verschiedenen Orten erfüllt. Die in Tabelle 1 angeführten überge-
ordneten Kompetenzerwartungen sind exemplarisch in das schuleigene Curriculum 
aufgenommen worden. Bei den aufgeführten Kompetenzen aus den verschiedenen 
Kompetenzbereichen handelt es sich um zentrale Kompetenzen der jeweiligen Unter-
richtsreihe. 
 

Die konkretisierten Kompetenzerwartungen der einzelnen Inhaltsfelder sind an die In-

halte der jeweiligen Kapitel gebunden. In Tabelle 2 der einzelnen Unterrichtsvorhaben 

werden die zum Thema passenden Sach- und Urteilskompetenzen dargestellt. Die 

Spalte „Absprachen über…“ lässt genügend Raum für die Darstellung von Absprachen, 

die aus aktuellem Anlass getroffen werden, ohne dass die individuellen Spielräume der 

einzelnen Lehrkraft und die pädagogische Freiheit zu stark eingeschränkt werden. 
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Unterrichtsvorhaben 1  
 

Kapitel 7: Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und The-
orien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 
 (SK 4) 

 … 

 erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispie-
le, Statistiken, Karikaturen sowie an-
dere Medienprodukte) aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus  
 (MK 12) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

 … 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 
 
 

Inhaltsfeld:    1 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 172-191) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:    mindestens 14 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 7 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Knappheit – ein ökono-

mischer Grundbegriff 

 analysieren unter Berücksichtigung von 
Informations- und Machtasymmetrien 
Anspruch und erfahrene Realität des Leit-
bilds der Konsumentensouveränität 

 erörtern das Spannungsverhältnis zwi-
schen Knappheit von Ressourcen und 
wachsenden Bedürfnissen 

 erörtern das wettbewerbspolitische Leit-
bild der Konsumentensouveränität und 
das Gegenbild der Produzentensouveräni-
tät vor dem Hintergrund eigener Erfah-
rungen und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

 beurteilen Interessen von Konsumenten 
und Produzenten in marktwirtschaftlichen 
Systemen und bewerten Interessenkon-
flikte 

172, 174-
178 

M1, M3-
M7 

z.B.: Abstimmung mit 
der Fachkonferenz 
Erdkunde zu einem 
fächerübergreifenden 
Projekt zum Thema 
„Hunger in Afrika“ 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Wirtschaften – welche 
Prinzipien bestimmen 

ökonomisches Handeln? 
 
 

 beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse 
des Marktprozesses 

 analysieren ihre Rolle als Verbraucherin-
nern und Verbraucher im Spannungsfeld 
von Bedürfnissen, Knappheiten, Interes-
sen und Marketingstrategien 

179-181 M8-M13 z.B.: Absprache über 
eine Markterkundung 
in den örtlichen Le-
bensmittelmärkten 
zum Angebot von 
Öko-Produkten 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Ökonomische Grund-
probleme – lassen sie 

sich lösen? 
 
 

 erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit 
des Marktsystems im Hinblick auf Kon-
zentration und Wettbewerbsbeschrän-
kungen, soziale Ungleichheit, Wirtschafts-
krisen und ökologische Fehlsteuerungen 

 beurteilen den Zusammenhang zwischen 
Marktpreis und Wert von Gütern und Ar-
beit 

182-183 M14, M15 

z.B.: Planung und 
Durchführung einer 
Befragung zum Krite-
rien von Kaufent-
scheidungen 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4 
Vertiefung: Die ökonomi-
sche Theorie – menschli-

ches Verhalten im Modell 
 

 erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregu-
lation und den Mechanismus der „un-
sichtbaren Hand“ als Grundannahmen li-
beraler marktwirtschaftlicher Konzeptio-
nen vor dem Hintergrund ihrer histori-
schen Bedingtheit 

 bewerten die Modelle des homo oeco-
nomicus sowie der aufgeklärten Wirt-
schaftsbürgerin bzw. des aufgeklärten 
Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer Trag-
fähigkeit zur Beschreibung der ökonomi-
schen Realität 

184-191 M17-M23, 
Methode 
auf S. 187 
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Unterrichtsvorhaben 2  
 

Kapitel 8: Soziale Marktwirtschaft – welche Bedeutung hat unser Wirtschaftssystem? 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 
 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen 
(MK 13) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

 … 
 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

 … 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:    3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S.192-213) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf:    mindestens 16 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 8 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Wie funktioniert der 

Markt? – das Marktmo-
dell 

 beschreiben das zugrunde liegende 
Marktmodell und die Herausbildung des 
Gleichgewichtspreises durch das Zusam-
menwirken von Angebot und Nachfrage 

 erläutern Modelle der Preisbildung in 
unterschiedlichen Marktformen 

 beurteilen die Zielsetzungen und Ausge-
staltung staatlicher Ordnungs- und Wett-
bewerbspolitik in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 beurteilen die Aussagekraft des Markt-
modells und des Modells des Wirtschafts-
kreislaufs zur Erfassung von Wertschöp-
fungsprozessen aufgrund von Modellan-
nahmen und -restriktionen 

192, 194-
197 

M1-M10 z.B.: Teilnahme 
einzelner Kurse am 
Börsenspiel der 
Sparkasse 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Der Markt braucht eine 
Ordnung – Wirtschafts-

systeme im Vergleich 
 

 benennen Privateigentum, Vertragsfrei-
heit und Wettbewerb als wesentliche 
Ordnungselemente eines marktwirt-
schaftlichen Systems 

 erläutern mithilfe des Modells des erwei-
terten Wirtschaftskreislaufs die Bezie-
hungen zwischen den Akteuren am Markt 

198-201 M11-M14 z.B.: Referate zum 
Thema: Vorstellun-
gen der politischen 
Parteien zur Rolle 
des Staates in der 
Marktwirtschaft, 
 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Die Soziale Marktwirt-

schaft in Deutschland als 
ordnungspolitisches Leit-

bild 
 
 

 erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregu-
lation und den Mechanismus der „un-
sichtbaren Hand“ als Grundannahmen li-
beraler markt-wirtschaftlicher Konzeptio-
nen vor dem Hintergrund ihrer histori-
schen Bedingtheit 

 analysieren kontroverse Gestaltungsvor-
stellungen zur sozialen Marktwirtschaft in 
der Bundesrepublik Deutschland 

 bewerten unterschiedliche Positionen zur 
Gestaltung und Leistungsfähigkeit der so-
zialen Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale Gerechtig-
keit und Partizipationsmöglichkeiten 

199-206 M15-M20 

z.B.: Recherche 
über die Unter-
schiede zwischen 
dem Konzept der 
Marktwirtschaft im 
angelsächsische 
Raum und der Bun-
desrepublik 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4 
Vertiefung: Hintergründe 
und Prinzipien der Sozia-

len Marktwirtschaft 

 beschreiben normative Grundannahmen 
der Sozialen Marktwirtschaft in der Bun-
desrepublik Deutschland wie Freiheit, of-
fene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 
dem Sozialstaatspostulat des Grundgeset-
zes 

 erörtern Zukunftsperspektiven der sozia-
len Marktwirtschaft im Streit der Mei-
nungen von Parteien, Gewerkschaften, 
Verbänden und Wissenschaft 

207-213 M21-M24 
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Unterrichtsvorhaben 3  
 

Kapitel 9: Das Unternehmen in der Marktwirtschaft - Grundlagen 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und The-
orien im Hinblick auf Grundannah-
men, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

 … 

 werten fragegeleitet Daten und 
deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein  
(MK 9) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus  
(MK 12) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

 … 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 / S. 52/53 – Lehrwerk S.214-233) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Der Betrieb als Wirtschaftliches und soziales System 

Zeitbedarf:     mindestens 6 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 9 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbe-
wertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 
Unternehmensgründung 

– Beweggründe und Ziele 

 beschreiben an Fallbeispielen Kernfunk-
tionen eines Unternehmens 

 beurteilen Unternehmenskonzepte wie 
den Stakeholder- und Shareholder Value-
Ansatz sowie Social und Sustainable Ent-
repreneurship 

214-217 M1-M4 z.B.: Planung und 
Durchführung einer 
Betriebserkundung, 
ggf. zur Vorbereitung 
des Betriebspraktikums 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
Rechtsformen von Unter-

nehmen – eine Neben-
sächlichkeit? 

 

 beschreiben an Fallbeispielen Kernfunk-
tionen eines Unternehmens 

218-221 M5-M9 

z.B.: Vorbereitung 
eines Gesprächs einem 
Vertreter eines Be-
triebsrats oder einem 
Gewerkschaftsvertreter  
über ihr Rolle und Auf-
gaben im Betrieb 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
Mitbestimmung im Un-
ternehmen – ein Stand-

ortnachteil 
 
 

 beschreiben Strukturen, Prozesse und 
Normen im Betrieb als soziales System 

 stellen die Möglichkeiten der betriebli-
chen und überbetrieblichen Mitbestim-
mung und die Rolle von Gewerkschaften 
in Unternehmen dar 

 erläutern Grundprinzipien der Entloh-
nung und der Tarifpolitik 

 erörtern unterschiedliche Standpunkte 
zur Bewertung der Mitbestimmung in 
deutschen Unternehmen 

222-225 M10-M14 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Konflikte im 

Unternehmen – Tarifauto-
nomie und Tarifverträge 

 

 erläutern Grundprinzipien der Entloh-
nung und der Tarifpolitik 

 beurteilen lohn- und tarifpolitische Kon-
zeptionen im Hinblick auf Effizienz und 
Verteilungsgerechtigkeit 

226-233 M15-M19 
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Unterrichtsvorhaben 4  
 

Kapitel 10: Soziale Marktwirtschaft – Herausforderungen und Perspektiven 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen (SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

 … 

 erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

 präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

 stellen – auch modellierend – sozi-
alwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile 
(UK 3) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

 … 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1) 

 nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S.234-255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     mindestens 12 Unterrichtsstunden 



 16 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 10 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbe-
wertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Konzentration und 

Wettbewerb – wie Kar-
telle unser Leben beein-

flussen 

 erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit 
des Marktsystems im Hinblick auf 
Wachstum, Innovationen und Produkti-
vitätssteigerung 

 bewerten unterschiedliche Positionen zur 
Gestaltung und Leistungsfähigkeit der so-
zialen Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale Gerechtig-
keit und Partizipationsmöglichkeiten 

 beurteilen die Zielsetzungen und Ausge-
staltung staatlicher Ordnungs- und Wett-
bewerbspolitik in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 erörtern das wettbewerbspolitische Leit-
bild der Konsumentensouveränität und 
das Gegenbild der Produzentensouverä-
nität vor dem Hintergrund eigener Erfah-
rungen und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

234, 236-
239 

M1-M6 
z.B.: Planung einer 
Präsentation zu Kar-
tellen im Alltag und 
Maßnahmen der Kar-
tellbehörden 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Arm trotz Arbeit? 

 
 

 erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit 
des Marktsystems im Hinblick auf Kon-
zentration und Wettbewerbsbeschrän-
kungen, soziale Ungleichheit, Wirt-
schaftskrisen und ökologische Fehlsteue-
rungen 

 analysieren kontroverse Gestaltungsvor-
stellungen zur sozialen Marktwirtschaft in 
der Bundesrepublik Deutschland 

240-243 M7-M13 z.B.: Durchführung 
einer Podiumsdiskus-
sion für die ganze 
Oberstufe mit Vertre-
tern von Gewerk-
schafften und Arbeit-
geberverbänden 
Zum Thema „Mindest-
lohn“ 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Spannungsverhältnis von 

Wirtschaft und Umwelt 
 
 

 erläutern die Notwendigkeit und Grenzen 
ordnungs- und wettbewerbspolitischen 
staatlichen Handelns 

 bewerten die ethische Verantwortung 
von Konsumentinnen und Konsumenten 
sowie Produzentinnen und Produzenten 
in der Marktwirtschaft 

 erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem Handeln 
als Konsumentinnen und Konsumenten 

244-247 M14-M19 

z.B.: Vorbereitung und 
Durchführung einer 
Expertenbefragung 
Mit einem Vertreter 
einer Bank zum The-
ma „Ursachen der 
Finanzkrise“ und Per-
spektiven für die Zu-
kunft“ 

4. Sequenz: 
Kapitel 10.4 

Vertiefung: Wirtschafts-
krise 2008 – der Finanz-
markt gerät außer Kon-

trolle 

248-255 M20-M24 
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Unterrichtsvorhaben 5  
 

Kapitel 1: Sozialisation 2.0 – wie prägt das Digitale unser reales „Ich“? 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesellschaft-
liche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse , Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozial-
wissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung  
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezo-
genes Handeln des Staates und von 
Nicht –Regierungsorganisationen  
(SK 5). 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Auto-
ren  
(MK 1) 

 stellen – auch modellierend – sozialwis-
senschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologi-
scher und politikwissenschaftlicher Per-
spektive dar  
(MK 8) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus 
(MK 12) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

 … 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 
 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-33) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen, Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit,  
 Verhalten von Individuen in Gruppen, Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  höchstens 12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage in 
Kapitel 1 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Sozialisation – wer oder 

was prägt uns? 

 erläutern die Bedeutung normativ prä-
gender sozialer Alltagssituationen, 
Gruppen, Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die Identitäts-
bildung von Mädchen und Jungen bzw. 
jungen Frauen und Männern. 

 bewerten den Stellenwert verschiedener 
Sozialisationsinstanzen für die eigene Bi-
ographie auch vor dem Hintergrund der 
Interkulturalität 

 bewerten die Freiheitsgrade unterschied-
licher Situationen in ihrer Lebenswelt und 
im Lebenslauf bezüglich ihrer Normbin-
dungen, Konflikthaftigkeit, Identitätsdar-
stellungs- und Aushandlungspotenziale 
 

12- 15 M3,M4, 
M5  

 z.B.: Vorberei-
tung eines Bei-
trags für einen 
Elternabend zum 
Thema „Chancen 
und Gefahren so-
zialer Netzwerke“ 

 z.B.: Durchfüh-
rung einer Exper-
ten-befragung 
mit der Polizei 
über Gefahren 
und      -
vorbeugung  im 
Internet 

 z.B.: Podiums-
diskussion mit 
„Medienscouts“ 
über ihre Aktivi-
täten an der 
Schule 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Das „Ich“ in der (Social-

Web) Gruppe 
 

16-19 M6, M8, 
M9, Me-
thode 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Werte- und Normen-

wandel von Jugendlichen 
 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen Ju-
gendlicher im Hinblick auf deren Frei-
heitsspielräume sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit 

20-24 M12, 
M13, M14 

4. Sequenz 
 

Kapitel 1.4 
Vertiefung: Sozialisati-

onsinstanzen –
theoretische Grundlagen 

 erläutern die Bedeutung der kulturellen 
Herkunft für die Identitätskonstruktion 
von jungen Frauen und jungen Männern 

 erörtern Menschen- und Gesellschaftsbil-
der des strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 

24-27 M15- M17 z.B.: Podiumsdis-
kussion: Thema – 
„Dürfen Lehrkräfte 
mit  Schülerinnen 
und Schülern über 
Facebook kommu-
nizieren?“ 
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Unterrichtsvorhaben 6  
 

Kapitel 2: Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

 ermitteln mit Anleitung in themen- 
und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation so-
zialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textintenti-
on)  
(MK 5) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruk-
tion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle (MK 11) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen  
(MK 14) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-
)öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 32-55) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

Zeitbedarf:  höchstens 14 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
Grundlage 
in Kapitel 2 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur Leistungsbe-
wertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 
Rollen – wie beein-

flussen sie unser Leben? 
 

 analysieren Situationen der eigenen Be-
rufs-und Alltagswelt im Hinblick auf die 
Möglichkeiten der Identitätsdarstellung 
und -balance 

 erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte 
und Konfliktlösungen im beruflichen 
Umfeld 
 

34-37 M4 z.B.: Fotoausstellung 
mit Fotos aus den ei-
genen Familien zum 
Thema „Männer- und 
Frauenbilder unserer 
Großeltern und Ur-
großeltern für einen 
Projekttag 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Rollenverteilung – im 21. 

Jahrhundert 

 bewerten unterschiedliche Zukunfts-
entwürfe von Jugendlichen sowie jungen 
Frauen und Männern im Hinblick auf de-
ren Originalität, Normiertheit, Wünsch-
barkeit und Realisierbarkeit 

38-41 M7-M9, 
M11 

z.B.: Vorbereitung 
und Durchführung 
von Expertenbefra-
gungen von Frauen in 
Leitungsfunktionen 
(z.B. Bundestags-
abgeordnete, Unter-
nehmerin, u.a.) 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Geschlechterrollen im 

Alltag 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugend-
licher im Hinblick auf deren Freiheitsspiel-
räume sowie deren Norm- und Wertge-
bundenheit 

 analysieren alltägliche Interaktionen und 
Konflikte mithilfe von strukturfunktion-
alistischen und interaktionistischen Rol-
lenkonzepten und Identitätsmodellen 

 erläutern das Gesellschaftsbild des homo 
sociologicus und des symbolischen Inter-
aktionismus 

 beurteilen unterschiedliche Identitäts-
modelle in Bezug auf ihre Eignung für 
die Deutung von biographischen Ent-
wicklungen von Jungen und Mädchen 
auch vor dem Hintergrund der Interkul-
turalität 

42-47 M13, 
M14, 
M16, 
Erklärfilm 
72021—
06, Me-
thode, S. 
45ff., 

z.B.: Durchführung 
von Interviews mit 
Schülerinnen und 
Schülern, die am 
Girls’ Day und Boys‘ 
Day an Praktika in 
Betrieben teilge-
nommen haben 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 
Vertiefung: Rollen – the-

oretische Hintergründe 

 erörtern Menschen- und Gesellschafts-
bilder des strukturfunktionalistischen 
und interaktionistischen Rollenkonzepts 

48-51 M17-M20 z.B.: Durchführung 
der Befragung einer 
Jahrgangsstufe zur 
eigenen Vorstellung 
über Familie und Be-
ruf. 
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Kapitel 3: Das Grundgesetz – Grundrechte und Grundwerte 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesellschaft-
liche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozial-
wissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, 
Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung  
(SK 3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und 
deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetz-
mäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 stellen – auch modellierend – sozi-
alwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer u. politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar  
(MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein  
(MK 9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 

Inhaltsfeld:  2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 56-83) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  höchstens 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kapitel 3 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Grundrechte im Grund-

gesetz – Menschen- und 
Bürgerrechte 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgeset-
zes und die Arbeitsweisen der Verfas-
sungsinstanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen 

 bewerten die Bedeutung von Verfas-
sungsinstanzen und die Grenzen politi-
schen Handelns vor dem Hintergrund von 
Normen- und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle bundespoliti-
sche Fragen unter den Kriterien der Inte-
ressenbezogenheit und der möglichen so-
zialen und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

58 - 63 M1, M3, 
M4, M5-
M7, 
Methode 
S. 62f. 

z.B.: Planung, Durch-
führung und Auswer-
tung eines Besuchs 
im Haus der Deut-
schen Geschichte in 
Bonn 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Grundwerte im Grundge-

setz – die Staatsprinzi-
pien 

 
 

 unterscheiden Verfahren repräsentativer 
und direkter Demokratie 

 bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit reprä-
sentativer und direkter Demokratie 

 

65-75 M10, be-
sonders 
M10d 

z.B.: Abstimmung mit 
der Fachkonferenz 
Deutsch über die 
Methode „Analyse 
einer politischen 
Rede“ 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Vertiefung: Die ideenge-

schichtlichen Grundlagen 
des Grundgesetzes 

 
 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle bundespoliti-
sche Fragen unter den Kriterien der Inte-
ressenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrationswirkung 

76-79 M15; 
M16, 
M17,  
M18 

z.B.: Interview mit 
einem Mitarbeiter 
des Sozialamtes zu 
der konkreten Um-
setzung des „Sozial-
staatsprinzips“ auf 
lokaler Ebene 
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Kapitel 4: Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 

 präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen (MK 13) 

  analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und 
fachwissen-schaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozial-wissenschaftlichen Perspekti-
ven  
(MK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 84-111) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien 

Zeitbedarf:  höchstens 16 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im Lehr-
werk 

Material- 
grundlage 
in Kapitel 
4 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 
etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Sich einmischen – enga-

gieren oder partizipie-
ren 

 

 beschreiben Formen und Möglichkeiten 
des sozialen und politischen Engage-
ments von Jugendlichen 

 ordnen Formen des sozialen und politi-
schen Engagements […] der Demokratie 
als Lebens-, Gesellschafts- und Herr-
schaftsform ein 

 beurteilen unterschiedliche Formen sozialen 
und politischen Engagements Jugendlicher im 
Hinblick auf deren privaten bzw. öffentlichen 
Charakter, deren jeweilige Wirksamkeit und 
gesellschaftliche und politische Relevanz 

84, 86-
91 

M1–M5, 
M7–M9 

z.B.: Planung und 
Durchführung von 
Podiumsdiskussio-
nen mit Kandidaten 
für die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag 
oder Bundestag 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Wählen – Partizipation 

von gestern? 

 erläutern Ursachen für und Auswirkungen 
von Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgeset-
zes und die Arbeitsweisen der Verfas-
sungsinstanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

 vergleichen wirtschafts- und sozialpoliti-
sche Programmaussagen von politischen 
Parteien und NGOs anhand von Prüfstei-
nen und ordnen sie in ein politisches 
Spektrum ein 

 ordnen politische Parteien über das Links-
Rechts-Schema hinaus durch vergleichen-
de Bezüge auf traditionelle liberale, sozia-
listische, anarchistische und konservative 
politische Paradigmen ein 

 bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit repräsentati-
ver und direkter Demokratie 

92-95 M10, 
M11, 
M13, 
M14 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Parteien – Mittler zwi-

schen Staat und Bürger? 

 bewerten unterschiedliche Politikverständnisse 
im Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 

96-99 M15, 
M16, 
M19 

z.B.: Beteiligung des 
Kurses an der Vor-
bereitung eines 
„Kinder. Und Ju-
gendparlaments 

4. Sequenz 
 

Kapitel 4.4 
Parteien – Produkte ge-

sellschaftlicher Konfliktli-
nien? 

 beurteilen für die Schülerinnen und Schüler 
bedeutsame Programmaussagen von politi-
schen Parteien vor dem Hintergrund der Ver-
fassungsgrundsätze, sozialer Interessenstand-
punkte und demokratietheoretischer Positio-
nen 

100-
103 

M20-
M25 

z.B.: Durchführung 
einer Schülerbefra-
gung zur Präferenz 
politischer Parteien 

5. Sequenz 
 

Kapitel 4.5 
Vertiefung: E-Demokratie 

und Liquid Democracy 

 beschreiben Formen und Möglichkeiten 
des sozialen und politischen Engagements 
von Jugendlichen 

 erörtern die Veränderung politischer Partizipa-
tionsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digi-
taler Medien 

 beurteilen Chancen und Risiken von Entwick-
lungsformen zivilgesellschaftlicher Beteiligung 
(u.a. E-Demokratie […]) 

104-
107 

M26-
M30, 
Metho-
de auf S. 
104 

z.B.: Recherche 
über Bürgerinitiati-
ven vor Ort, Inter-
view mit Initiatoren 
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Kapitel 5: Die Verfassungsorgane – wie gestalten sie Politik 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven 
(MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruk-
tion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher 
Modelle 
(MK 11) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, 
für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen  
(MK 15) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 … 

 entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:     2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 112-148) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems: 

Zeitbedarf:     höchstens 12 Unterrichtsstunden  
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
i. Lehr-
werk 

Material- 
grundlage 
in Kap. 5 

Mögliche Ab-
sprachen über 
Projekte,  
Konzepte zur 
Leistungsbewer-
tung, etc.. 

1. Sequenz: 
Kapitel 5.1 

Die Bundesregierung – Zentrum der 
Macht? 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes 
und die Arbeitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern Ursachen für und Auswirkungen 
von Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit 

 erläutern soziale, politische, kulturelle und 
ökonomische Desintegrationsphänomene 
und -mechanismen als mögliche Ursachen 
für die Gefährdung unserer Demokratie 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes 
und die Arbeitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 

 erörtern demokratische Möglichkeiten 
der Vertretung sozialer und politischer 
Interessen sowie der Ausübung von Ein-
fluss, Macht und Herrschaft 

 bewerten die Bedeutung von Verfas-
sungsinstanzen und die Grenzen politi-
schen Handelns vor dem Hintergrund 
von Normen- und Wertkonflikten sowie 
den Grundwerten des Grundgesetzes 

112, 
114-
117 

M2-M5  z.B.: Befra-
gung eines 
regionalen 
Bundes-
tagsabge-
ordneten 
über sei-
nen Wo-
chenplan 

 z.B.: Inter-
net-
recherche 
zum The-
ma „Bio-
sprit“ und 
Präsen-
tation der 
Ergebnisse 
in einer 
Plakat-
ausstellung 
als Vorbe-
reitung für 
den „Poli-
tik-zyklus“ 

2. Sequenz: 
Kapitel 5.2 

Der Bundestag – ein Arbeitsparla-
ment? 

118-
121 

M8-M13, 
Methode 
Wochen-
berichte 
M14-
M17 
M18-
M21 

3. Sequenz: 
Kapitel 5.3 

Der Bundestag – wie arbeiten seine 
Abgeordneten? 

122-
125 

4. Sequenz 
Kapitel 5.4 

Der Bundestag – der Abgeordnete in 
der Fraktion 

126-
129 

5. Sequenz Kapitel 5.5 
Der Bundesrat – wie beeinflusst er die 

Gesetzgebung? 

130-
133 

M22-
M27 

6. Sequenz Kapitel 5.6 
Bundesverfassungsgericht und Bun-

despräsident – Bremser oder Korrekti-
ve? 

134-
137 

M28-
M35 

7- Sequenz 
Kapitel 5.7  

Vertiefung: „Bio-Sprit“ – das Zusam-
menspiel der Verfassungsorgane im 

Gesetzgebungsprozess 

 analysieren ein politisches Fallbeispiel mit 
Hilfe der Grundbegriffe des Politikzyklus 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes 
und die Arbeitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle bundespoli-
tische Fragen unter den Kriterien der In-
teressenbezogenheit und der möglichen 
sozialen und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrationswirkung 

138-
143 

M36-
M41 
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Kapitel 6: Demokratie – Herausforderungen und Perspektiven 

 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 
 

 erheben fragegeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren 
an (MK 2) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein  
(MK 10) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus  
(MK 12) 

 … 

 beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen 
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

 … 

 entwickeln sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen die-
se ggf. innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch  
(HK 6) 

 … 

Inhaltsfeld:     2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 84-111) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Gefährdung der Demokratie, Medien in der Demokratie 

Zeitbedarf:     höchstens 10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 
 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Material- 
grundlage 
in Kapitel 6 

Mögliche Absprachen 
über Projekte,  
Konzepte zur Leistungs-
bewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Extremisten – wie ge-

fährden sie die Demo-
kratie? 

 

 erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische Desintegrationsphä-
nomene und -mechanismen als mögliche 
Ursachen für die Gefährdung unserer 
Demokratie 

 erörtern vor dem Hintergrund der Werte 
des Grundgesetzes aktuelle bundespoliti-
sche Fragen unter den Kriterien der Inte-
ressenbezogenheit und der möglichen so-
zialen und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

148, 150-
155 

M1-M7, 
Methode 
auf S. 154 

z.B.: Recherche 
über extremistische 
Aktivitäten in der 
Region (Internet, 
Gespräch mit der 
Polizei, u.a.) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Verfassung – die wehr-

hafte Demokratie 
 

156-157 M8-M10 z.B.: Abstimmung 
über eine Befra-
gung zum Thema 
„Extremismus“ in 
Zusammenarbeit 
aller Kurse SW 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Medien – Schutz durch 

Aufklärung? 
 

 erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie 

158-161 M11-M15 

z.B.: Recherche 
über Formen direk-
ter Demokratie vor 
Ort (Bürgerbegeh-
ren, Bürgerhaushal-
te, u.a.), Gespräche 
mit Vertretern der 
Kommune über 
Erfahrungen mit 
Formen direkter 
Demokratie 

4. Sequenz 
 

Kapitel 6.4 
Vertiefung: Sicherung der 

Demokratie durch mehr 
Bürgerbeteiligung? 

 

 beschreiben Formen und Möglichkeiten 
des sozialen und politischen Engage-
ments von Jugendlichen 

162-167 M16-M22 
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7. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die QPh 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I:  
 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung?  

a) Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – 
das Maß aller Dinge? 

b) Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative „Wohlstandsindikato-
ren“ und „Postwachstumsökonomie“ 

 
 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 

Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaft-
liche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 
Zeitbedarf: 9 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Be-
schäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 
 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 

Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswerten 
und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 
3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaft-
liche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch 
vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und die-
se anwenden (HK 3). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und Instrumente 
der Wirtschaftspolitik in Deutschland 

 
Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und 
Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und die-
se anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

 
Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – 
Grundstrukturen und politische Handlungsfelder der EU 

 
Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaft-
liche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK 18); 

 sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 

 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 



31 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Die europäische Währungsunion – eine Erfolgsgeschichte?  

 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

 Europäische Währung und europäische Integration 

 
 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
„Früher“ und heute“: Schöne neue Arbeitswelt? Veränderungen in den 
Bereichen Wirtschaft und Arbeit 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen 
der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 



 32 

 
Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen 
der Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizieren 
und überprüfen (MK 16); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln und 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durchführen 
(HK 6); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 

 
Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von 
Markt und Staat 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen 
der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick 
auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaft-
liche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte in 
aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkeiten der UNO 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-

sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 
 

Unterrichtsvorhaben X:  
 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und Menschen-
rechten sowie Demokratie in der internationalen Friedenspolitik! 

 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XI:  
 
Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
und ihre Wirkungen 

 
Kompetenzen: 

 fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfah-
ren anwenden (MK 2); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demo-
kratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwortung für 
ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 
7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 

Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwer-
punkt: Rolle des IWF, der WTO und der Weltbank als Akteur in internationa-
len Wirtschaftsbeziehungen] 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 
 
Zeitbedarf: 15 Std 

 

Unterrichtsvorhaben XII: 
 
Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  

 
 
 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

 
Unterrichtsvorhaben I:  
 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung? - Berechnung und 
Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – das Maß aller Dinge? 
 

 
Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaft-
liche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Be-
schäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 
 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 

Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswerten 
und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen (MK 
3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaft-
liche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch 
vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und die-
se anwenden (HK 3). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? –  

 Konzepte, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik in Deutsch-
land  

 Ökonomie und Ökologie im Konflikt?  

 
Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-
ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögli-
che Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interes-
sen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten der 
Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation des All-
gemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit analysieren 
(MK 15); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Spannungsverhältnis zwischen Ökonomie und Ökologie  
 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Die Europäische Union – wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – 
Grundstrukturen und politische Handlungsfelder der EU 

 
Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaft-
liche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumenta-
tion sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 
7); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologis-
mus) (MK 18); 

 sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipationsmöglichkeiten) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V:  
 
Der Euro und die Schuldenkrise – Wie kann den Ländern geholfen werden? 
Die Sicherung der gemeinsamen Währung. 

 
 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

 Europäische Währung und europäische Integration 

 
 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen  
 

Kompetenzen: 
 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren (MK 7); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Distanz-
mittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumenta-
tionen einsetzen (MK 10); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick 
auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, wirtschaftli-
chen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung ermitteln (MK 17); 

 für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien 
zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2);  

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipationsmöglichkeiten) 
 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 

 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII:  
 
„Früher“ und heute“: Wie hat sich unsere Gesellschaft verändert? - Bereiche, 
Merkmale und Tendenzen des sozialen Wandels in Deutschland? 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen 
der Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-
sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen 
der Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizieren 
und überprüfen (MK 16); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln und 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durchführen 
(HK 6); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
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Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Lohnpolitische Konzeptionen 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
 

 
Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von 
Markt und Staat 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen 
der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege und 
Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

 themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien darstellen (MK 6); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 

 
Unterrichtsvorhaben X: 
 
„Work-Life-Balance“ - Schöne neue Arbeitswelt? Veränderungen in den 
Bereichen Wirtschaft und Arbeit 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Interessen 
der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 



41 

Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im Hinblick 
auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 

Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

 
Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte in 
aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkeiten der UNO 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-

sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben XII:  
 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und Menschen-
rechten sowie Demokratie in der internationalen Friedenspolitik! 

 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Strukturen, 

Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

 
 

Zeitbedarf: 20 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XIII:  
 
Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
und ihre Wirkungen 

 
 
Kompetenzen: 

 fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfah-
ren anwenden (MK 2); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demo-
kratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwortung für 
ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 
7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 

Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwer-
punkt: Rolle des IWF als Akteur in internationalen Wirtschaftsbeziehungen] 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Auf dem Wege zu einer Weltwirtschaftsordnung? – „Global Economic Gover-
nance“ durch internationale Organisationen  
 
 
Kompetenzen: 
 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 

ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen stehen-
den Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese an-
wenden (HK 3); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Strukturen, 

Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Welthandelsorganisation, IWF, Weltbank 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XV:  
 
Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  
 
 

Zeitbedarf: 20 Std. 
 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 
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